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Brennstoffzelle,Brennstoffzelle,Brennstoffzelle,   
die  

ökologisch sauberste Zukunftökologisch sauberste Zukunftökologisch sauberste Zukunft      
für unsere  

 Mobilität?Mobilität?Mobilität?   
AUDI, BMW, DAIMLER, HYUNDAI und TOYOTA  stellen vor 

 

(Lesen Sie unsere aktuelle Recherche  
auf den Seiten 3 + 7)  
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Bildschirmreduzierte Jugend-

Freizeitgestaltung 

BNNM-Initiative 

Future KIDS FutureFuture KIDS FutureFuture KIDS Future 
Real, attraktiv, interessant und sinnvoll: 

Jugend-Freizeitgestaltung  
ohne Mobilfunk und Bildschirm 

(Seite 5)  

3.500 Stück zur Verteilung  

Faire Neumarkter Faire Neumarkter Faire Neumarkter 
EinkaufstascheEinkaufstascheEinkaufstasche   
zur Einsparung von Plastik 

(Seite 5)  
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Adresse: 
An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 
Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 
07:00 - 12:00 & 12:30 - 16:00 
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Recherche BN 

2014 gab es gerade mal 15 Was-
serstofftankstellen in Deutsch-
land. Das war in einer Zeit, als 
die Hollywoodstars Diane Kruger 
und Joshua Jackson mit einer 
Mercedes B-Klasse F-CELL durch 
das kalifornische Death Valley 
reisten und das Wasser aus dem 
Auspuff ihres Autos tranken. Das 
klinisch saubere ‚Abfallprodukt‘ 
aus der Energiegewinnung ihres 
Autos wurde direkt aus dem 
Fahrzeug in einen eigens dafür 
montierten Behälter geleitet. 

Mit dem Trinkwasser 
aus dem Auspuff durch 

die Wüste 
Schon damals hatte die bis dahin 
70 Fahrzeuge starke F-CELL 
Flotte in den USA mehr als 
1,6 Millionen Kilometer zurück-
gelegt und dabei rund 113.500 
Liter Kraftstoff sowie nahezu 270 
Tonnen CO2  eingespart.  

Eines der insgesamt knapp 200 
Fahrzeuge, die zwischen 2010 
und 2014 in Europa und den 
USA in Kundenhand waren, 
hatte bereits 315.000 Kilometer 
auf dem Tachometer.  

Die außergewöhnlichen Mög-
lichkeiten des Antriebs mittels 
Wasserstoff zeigt das Schauspie-
lerpaar dann in einem Film, der 
bei seinem Ausflug ins kaliforni-
sche Death Valley, einem der 
trockensten Orte der Welt ge-
dreht wurde. Der  beeindrucken-
de Clip wurde im Jan. 2014 ein-
gestellt und ist immer noch auf 
YouTube verfügbar. 

Heute, Ende 2018 ist man in 
Sachen Strom aus der Brenn-
stoffzelle ein gutes technisches  
Stück weiter. Das zwischenzeitli-
che Vorzeigemodell aus dem 
Hause Daimler, der Mercedes-
Benz GLC F-CELL hat nur noch 
einen Wasserstoffverbrauch 
kombiniert von 0,34 kg/100 km, 

seine CO2 -Emissionen liegt kom-
biniert bei 0 g/km und sein Ener-
giebedarf in der Kombination ist 
13,7 kWh/100 km. Das Fahrzeug 
ist ein Plug-in-Hybrid, der die 
innovative Brennstoffzellentech-
nik mit dem Batteriespeicher 
kombiniert: Es „tankt“ sowohl  
Strom als auch reinen Wasser-
stoff. Das intelligente Zusam-
menspiel zwischen Batterie und 
Brennstoffzelle, die vergleichs-
weise hohe Reichweite und kur-
ze Betankungszeiten machen 
das Fahrzeug zu einem alltags-
tauglichen, rein elektrischen 
Begleiter für Kurz- und Langstre-
cke. Mit 4,4 kg Wasserstoff an 
Bord produziert das SUV laut 
Daimler genügend Energie für 
eine Reichweite von bis zu 
478 km im Hybridmodus. Die 
große Lithium-Ionen-Batterie 
liefert allein bis zu 51 km Reich-
weite, eine Leistung von 155 kW 
sorgt gleichzeitig für Dynamik 
und lokal emissionsfreien Fahr-
spaß. Erste Fahrzeuge wurden  
Ende Oktober an ausgewählte 
Kunden übergeben.  

Projekt Zero Emission  
Nicht weniger hohe Ziele reali-
siert man auch bei den anderen 
Automobilherstellern. Im Rah-
men ihrer Forschungs- und Ent-
wicklungsarbeit beschäftigt sich 
auch die BMW Group bereits 
seit Jahren mit der Zero Emissi-
on durch Elektromobilität auf 
Basis von Batteriespeichern und 
Wasserstoff-Brennstoffzellen. 

Die BMW Group ist mit den Zero 
Emission Fahrzeugen BMW i3 
und dem Wasserstoff-
Brennstoffzellen-
Demonstrationsfahrzeug auf 
Basis eines BMW 5er GT auf 
dem Weg in eine nachhaltig 
praktizierte Mobilität und entwi-

ckelt über Designworks  (einer 
Tochtergesellschaft der BMW 
AG) und in Zusammenarbeit mit 
Shell einen innovativen Zapfsäu-
len-Dispenser zum schnellen 
Betanken mit Wasserstoff.  

Kleinserien in Produktion 
Bei AUDI beschäftigen sich die 
Ingenieure seit knapp 20 Jahren 
mit Brennstoffzellen-Konzepten 
und entwickeln derzeit die 
sechste Technologie-Generation 
im Brennstoffzellen-Kompetenz-
Zentrum am Standort 
Neckarsulm. Anfang des kom-
menden Jahrzehnts führt Audi 
die Brennstoffzelle als erste 
Kleinserie in sein Portfolio ein. 
Als sportliches SUV wird das 
Modell Premium-Komfort im 
Oberklassen-Segment für hohe 
Reichweite sorgen. Eine Lizenz-
vereinbarung mit Hyundai zielt 
bereits auf die nächste Entwick-
lungsstufe und ein breiteres 
Marktangebot. 

Hohe Reichweiten  
und kurze  

Betankungszeiten  
machen Wasserstoff  

perspektivisch zu einem 
äußerst attraktiven  
Energieträger für die 

Elektromobilität 
„Die Brennstoffzelle ist die kon-
sequenteste Form des elektri-
schen Fahrens und damit ein 
starkes Asset in unserem Tech-
nologie-Portfolio für die emissi-
onsfreie Premium-Mobilität von 
morgen“, sagt Peter Mertens, 
Vorstand Technische Entwick-
lung der AUDI AG. „Dabei bün-
deln wir unsere Kräfte mit star-
ken Partnern wie Hyundai. Denn 
für den Durchbruch dieser nach-
haltigen Technologie sind  
Kooperationen der richtige Weg, 
um technologischen Vorsprung 
bei attraktiven Kostenstrukturen 
zu erreichen.“ 

Dass die Brennstoffzellentechnik 
als ressourcenschonendste   
Technologie unter den menschli-
chen Fortbewegungshilfen bis-
lang eher ein Schattendasein 

 

IN DIESER AUSGABE 
finden Sie Informationen zu folgenden Betrieben: 
 

 Am Schloß, Hotel Gasthof (Wild- & Geflügelspezialität) 
 Aumüller Getränkefachmarkt mit Liefer-Service 
 Auto Geitner - KFZ-Meisterbetrieb 
 Bösl Josef, Schreinerei 
 Demel Bodo, Kachelofenbauer 
 DERICHEBOURG Umwelt 
 Fuchs Anton, Gerüstbau 
 Ganz Gesund Praxis, Bart Vossaert 
 GS7E.com | Alarm- und Sicherheitstechnik 
 HAARSCHARF - Friseursalon, Kerstin Meier-Reichel 
 HÄUSLER Lorenz, Bestattungen 
 Hierl Cordula, Kutschereibetrieb 
 Küchen Kölbl, Qualität - Design - Service 
 Lang Christine, motiwunder Motivationstraining 
 RHG - Raiffeisen Handels GmbH im Jura 

 

finden Sie aktuelle Informationen zu: 
 

 Brennstoffzelle 
 Projekt Future Kids Future 
 „Faire Neumarkter Einkaufstasche“  

Brennstoffzelle Brennstoffzelle Brennstoffzelle ---   diediedie ökologisch ökologisch ökologisch 
sauberste Zukunftsauberste Zukunftsauberste Zukunft   für unsere  

Mobilität?Mobilität?Mobilität?   
AUDI, BMW, DAIMLER, HYUNDAI und TOYOTA  stellen vor 
(Quellen:  audi-mediacenter, press.bmwgroup, media.daimler, toyota-media, hydrogencouncil) 

i-Drive Hydrogen Fuel Cell Testfahrzeug der 
BMW Group Research and Technology 
(Foto: BMW Group) 

Titelbild Vordergrund:  
A7 h-tron an der Shell Hydrogen 
Zapfsäule (Foto: AUDI) 

Die Hollywoodstars Diane Kruger und Joshua 
Jackson 2014 auf der Reise durch das kalifornische 
Death Valley mit einer Mercedes B-Klasse F-CELL .  
(Foto: Daimler) 

…weiter auf Seite 7  
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Alles für ein schönes zu Hause 
 

 Türen nach Maß oder exklusiv außergewöhnlich  

 Wohnzimmer klassisch oder ‚nach dem letzten Schrei‘ 

 Büros mit integriertem Gästezimmer 

 Fußböden und Garderoben 

 Betten in allen Holzarten 

 Badezimmermöbel 

 ...und vieles mehr 
 

Wir machen Ihre Wohnträume wahr... 
 

Ob ausgefallen oder konventionell - wir sind mit künstlerischer Kreativität,  
meisterhafter Professionalität und mit Herz dabei, Ihre Traummöbel   
gemeinsam mit Ihnen zu entwerfen und zu produzieren. 
 

...individuelle Beratung? ...bezahlbar? Na klar! 
 

Als ausbildender, regionaler Familienbetrieb realisieren wir  
Ihr Wunschprodukt aus Holz in bester Qualität und zu fairen Preisen. 

Be
ric

ht
: B

N
 A

us
ga

be
 0

5,
 S

ep
te

m
be

r 2
01

8 
m

it 
Ro

ck
ba

nd
 C

A
SH

 



 

 

 Nr. 07, November 2018 

Quelle: Stadt Neumarkt i.d.OPf. 
 

In einer Gemeinschaftsaktion 
präsentierten Ralf Mützel, Amts-
leiter des Amtes für Nachhaltig-
keitsförderung, Christine Tisch-
ner vom Amt für Tourismus  
sowie Center Manager 

„NeuerMarkt“  Matthias  
Auhuber und Geschäftsführer 
von „aktives Neumarkt“ e.V. 
Christian Eisner am 17. Okt. im 
Bürgerhaus der Stadt Neumarkt 
die neue „Faire Neumarkter 
Einkaufsta-
sche“. Die 
Aktion wird 
umgesetzt im 
Rahmen der 
Fair-trade 
Stadt Neu-
markt i.d.OPf. 
und wird 
gefördert aus 
dem Preis-
geld 
„Hauptstadt 
des Fairen 
Handels 
2017“.  

Insgesamt 
3.500 Stück 
dieser attraktiv mit Neumarkter 
Motiv gestalteten Baumwoll-
taschen sollen in den Umlauf 
gebracht werden. Damit wird 
nicht nur auf die nachhaltige 
Produktionsweise aufmerksam 
gemacht, sondern die Kundin-
nen und Kunden sparen auch die 
ein oder andere Plastiktüte ein. 
Die Taschen tragen sowohl das 
Fair-trade- als auch das GOTS-
Siegel, d.h. es sind sowohl beim 
Anbau der Baumwolle als auch 
bei der Produktion hohe soziale 
und ökologische Standards ein-
gehalten worden. Die Tasche ist 
also fair zu den Menschen und 
fair zur Umwelt!  

Die „Faire Neumarkter Einkaufs-
tasche“ wird im Rahmen von 

Aktionen, Verlosungen und Mes-
sen der drei Kooperations-
partner verwendet, ist aber auch 
zum Einkaufspreis erhältlich. 
Wer sich eine Tasche sichern 
möchte, kann diese beim Amt 
für Tourismus, bei der Ge-
schäftsstelle von „aktives Neu-
markt“ e.V. oder beim Center 
Management „NeuerMarkt“ 
zum Preis von 2,50 Euro käuflich 
erwerben.  

Das Fairtrade-Siegel steht für 
fair angebaute und gehandelte 
Produkte – im Falle der „Faire 
Neumarkter Einkaufstasche“  für 
die verwendete Baumwolle. Dies 
ermöglicht den Kleinbauernko-
operativen stabilere Preise so-
wie langfristigere Handelsbezie-
hungen. Sowohl Bäuerinnen und 
Bauern als auch Beschäftigte auf 
Plantagen erhalten eine zusätzli-
che Prämie für Gemein-
schaftsprojekte. Die Standards 
enthalten darüber hinaus Krite-
rien zu demokratischen Organi-

sationsstrukturen, Umwelt-
schutz und sicheren Arbeitsbe-
dingungen. 
(Quelle: Fairtrade Deutschland). 

Das GOTS Siegel (Global Organic 
Textile Standard) gilt als welt-
weit führender Standard für die 
Verarbeitung von Textilien aus 
biologisch erzeugten Naturfa-
sern. Auf hohem Niveau defi-
niert er umwelttechnische An-
forderungen entlang der gesam-
ten textilen Produktionskette 
und gleichzeitig die einzuhalten-
den Sozialkriterien. Die Quali-
tätssicherung erfolgt durch eine 
unabhängige Zertifizierung der 
gesamten Textillieferkette.  

Quelle: Global Standard gGmbH) 

WERTE DEFINIEREN 

Wir sehen unsere Jugend als höchstes Gut und als die beste Investition in 
unsere Zukunft und laden Sie als unsere Leser dazu ein, diesem, unserem 
wertvollsten Gut, einen Teil Ihrer Aufmerksamkeit zu schenken.  
Wir glauben, unsere Zukunft verdient das und wir alle wollen das. 
 
 

REALE GESTALTUNGSMÖGLICHKEITEN ERKENNEN UND SCHAFFEN 

Future KIDS Future zeigt nicht nur regionale Möglichkeiten auf, um 
attraktive und gesellige Freizeit auch mit reduziertem Einsatz von  
Mobilfunk und PC in einer physikalisch realen Welt zu gestalten.  
 

BESTEHENDE ANGEBOTE NUTZEN UND ERWEITERN 

Zahlreiche private und kommunale Angebote stehen fast überall zur 
Verfügung, um reale Freizeitgestaltung in Gemeinschaft attraktiv,  
interessant und sinnvoll zu gestalten. Eben fast. Denn selbst, wo das 
Angebot reichlich genug ist, ist es leider zu oft nicht ausreichend bekannt. 
Das können und wollen wir gemeinsam ändern. Sowohl in Bezug auf die 
Wahrnehmung, als auch auf das Vorhandensein von Angeboten an sich. 
 

IDEEN UMSETZEN, LÜCKEN FÜLLEN 

Wir wollen unkompliziert und frei neue Initiativen, Ideen, Projekte und 
Bestrebungen für eine gemeinsame, bildschirmreduzierte Freizeit-
gestaltung fördern und auch in Gegenden mit geringerer Abdeckung für 
ein ausreichendes Angebot sorgen. Sei es ‚einfach‘ ein dringend nötiger  
Spielplatz für unsere Kleinen, das neue Angebot eines Vereins oder auch 
ein Adventure-Trail für alle. Wir helfen dabei medial und bemühen uns 
darum, finanzielle Unterstützung zu realisieren. 
 

MITMACHEN - ZUKUNFT AKTIV GESTALTEN 

Alle Leser im Verbreitungsgebiet können mitmachen. Das Projekt dient 
unserer Jugend - also unserer Zukunft und damit der gesamten Gemein-
schaft, welche diese gestaltet. Geeignete Vorschläge werden mit Namen, 
Wohnort und wenn vorhanden, mit Foto veröffentlicht. Wenn das nicht 
gewünscht wird - einfach Bescheid geben. Die Auswahl erfolgt durch  
die Redaktion in Absprache mit einzelnen Schirmherrn, Paten, Sponsoren. 
 

GEWINNEN 

Jede hier veröffentlichte Anregung von privaten Lesern wird mit € 20,- 
prämiert. Institutionen und gewerbliche Anbieter sind von der  
Prämierung ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 

KONTAKT 

Kurz gefasste Projektvorschläge, Anregungen, Sponsoring- und Paten-
schaftsanfragen mit Absender / Kontaktdaten bitte per E-Mail an:  
INFO@BNNM.de. 

Alle persönlichen Daten werden streng vertraulich behandelt. Wir freuen 
uns über eure rege Beteiligung. 

VG aus Eschertshofen, 
Ed Sheldon  

BNNM-Projekt 

Future KIDS FutureFuture KIDS FutureFuture KIDS Future 
Real, attraktiv, interessant und sinnvoll - 

Jugend-Freizeitgestaltung  
ohne  
Mobilfunk und Bildschirm 

Stadt Neumarkt: 3.500 Stück  

Faire Neumarkter Faire Neumarkter Faire Neumarkter 
EinkaufstaschenEinkaufstaschenEinkaufstaschen 

Ralf Mützel, Amtsleiter Amt für Nachhaltigkeitsförderung, Christine 
Tischner vom Amt für Tourismus, Center Manager Matthias Auhuber und 
Geschäftsführer von „aktives Neumarkt“ e.V. Christian Eisner stellten die 
„Faire Neumarkter Einkaufstasche“ vor  
(Foto: Anna Lehrer) 

Bgm. Werner 
Brandenburger 

Bgm.  
Ludwig Lang 

Unternehmer 
Hans Müller 

Landrat  
Willibald Gailler 

Bgm.  
Adolf Wolf 

„Faire Neumarkter Einkaufstasche“  
(Ausschnitt aus Foto: Anna Lehrer) 



 

 

Die - Fr: 08:00 - 12:30 Uhr Hofmühlstr. 2, 92367 Pilsach 

 14:30 - 18:00 Uhr  09181 / 512 1052 
Samstag: 08:00 - 13:00 Uhr  aumueller.getraenke@freenet.de  
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führt, ist wohl letztlich mehr 
globalen wirtschaftlichen und 
geopolitischen Zusammenhän-
gen geschuldet, als technischen 
Barrieren oder dem fälschlicher-
weise oft unterstellten Unwillen 

der Industrie. Bleibt also zu 
hoffen, dass sowohl in der Poli-
tik als auch in der Wirtschaft und  
(nicht nur zu guter Letzt) auch 
seitens des Verbrauchers die 
Notwendigkeiten unserer Zeit 
richtig interpretiert und die vor-
handenen technischen Möglich-
keiten zügig ausgeschöpft wer-
den, um unseren Kindern eine 
lebenswerte Zukunft zu geben.  

Wasserstoff gewinnt man 
am besten  

aus Bio-Abfällen... 
In Kooperation mit dem Brenn-
stoffzellen-Kraftwerk-Entwickler 
FuelCell Energy und AIR LIQUIDE 
baut TOYOTA gerade das welt-
weit erste Megawatt-
Brennstoffzellen-Kraftwerk zur 
Erzeugung von Strom und Was-
serstoff aus Bio-Abfällen! Die 
Super-Anlage „Tri-Gen“ soll ab 
2020 im Hafen von Long Beach 
(Kalifornien) rund 2,35 Mega-
watt Strom und 1,2 Tonnen 
Wasserstoff pro Tag liefern und 
einen LKW- / PKW-Betrieb ohne 
CO2-Ausstoß ermöglichen. Das 
entspricht immerhin dem  

Energiebedarf von 2.350 
Durchschnittshaushalten 
und 1.500 Fahrzeugen. 

Tri-Gen wird in absehbarer Zu-
kunft nicht nur TOYOTA‘s in Se-
rie produzierten und längst auch 
in Deutschland auf der Straße 
laufenden PKW MIRAI lokal mit 
Energie versorgen. Ende Okto-
ber geht ein  Brennstoffzellen-
Lkw mit mehr als 670 PS und mit 
einem maximalen Drehmoment 
von fast 1.800 Nm in Realbe-
trieb. Möglich machen das zwei 
Mirai Brennstoffzellen-Stacks, 
sowie eine 12 kWh starke und 
somit relativ kleine Batterie. Die 

Reichweite des bis zu 36 Tonnen 
schweren Konzeptfahrzeugs 
beträgt, speziell auf die Hafen-
bedingungen abgestimmte 320 
Kilometer pro Tankfüllung.  

AUDI verfolgt mit seinem ‚e-gas 
project‘ bereits seit 2013 ein 
ähnliches Ziel in Deutschland. 
Die Anlage im norddeutschen 
Werlte, die der Anlagenbauer 
ETOGAS (vormals SolarFuel) im 
Auftrag der AUDI AG errichtet 
hat, ist die weltweit erste Anlage 
im industriellen Maßstab, die 
aus CO2 und erneuerbarem 
Strom ein einspeisefähiges, syn-
thetisches Erdgas generiert.  

…oder aus regenerativen 
Energiequellen  

Zu ihrem Betrieb dient regenera-
tiver Strom, zum Beispiel aus 
Wind, Sonnenenergie oder Bio-
masse bei einer Aufnahmeleis-
tung von rund 6.000 kW. In der 
Anlage in Werlte wird der erneu-
erbare Strom in einem ersten 
Schritt mittels Elektrolyse in 
Wasserstoff (Audi e-hydrogen) 
umgewandelt, den Treibstoff für 
künftige Brennstoffzellenautos 
wie den Audi Q5 HFC. Zwei 
Hochdruckzylinder speichern bei 
dieser Technikstudie den Was-
serstoff unter 700 bar Druck; 
eine Polymer-Elektrolyt-
Membran-Brennstoffzelle 
(PEM), die 98 kW leistet, liefert 
die Energie für den Elektroan-
trieb. Die beiden E-Maschinen 
geben zusammen beachtliche  
90 kW und 420 Nm Drehmo-
ment ab.  

Dass es tatsächlich bald voran 
gehen könnte, zeigen auch die 
immer zahlreicher werdenden 
technologischen und wirtschaft-
lichen Zusammenschlüsse der 
Industrie, in denen sich mittler-
weile mehr als nur ganz  
allgemein bekannte Namen  
wiederfinden.  

Das  internationale HYDROGEN 
COUNCIL, zu deren Mitgliedern 
u.a. Unternehmen wie 3M, Air 
Bus, Air Liquide, Alstrom, AUDI, 
BMW Group, BOSCH, DAIMLER, 
GM, HONDA, HYUNDAI,  

Kawasaki, Shell, Linde, Thyssen-
krupp, TOTAL und TOYOTA ge-
hören, ist eine globale Koalition, 
die über 50 Führungskräfte aus 
Energie, Transport und Industrie 
zusammenbringt. 

Im Hydrogen Council ist man 
überzeugt, dass  

Wasserstoff  
eine Schlüsselrolle  

bei der  
Umstellung  

auf saubere Energie   
spielen wird. Man verfolgt das 
ehrgeizige Ziel, bis 2030 100% 
des in verschiedenen Verkehrs-
trägern verwendeten Wasser-
stoffs auch seitens seiner  
Herstellung grundlegend  
CO2-frei zu bekommen und un-
terstützt weltweit auch Regie-
rungen dabei, den notwendigen 
technischen, finanziellen und 
legislativen Regulierungsrahmen 
zu schaffen, der den Ausbau  
kohlenstoffarmer Hydrogen-
technik möglich macht.  

Bleibt abzuwarten wie lange es 
wirklich dauert, bis die erforder-
liche  Infrastruktur steht. 

Schließlich reicht es nicht, dass 
dem Verbraucher zwar die 
Dringlichkeit umweltfreundli-
cher Technologie bewusst ge-
macht, ihm aber andererseits 
deren Nutzbarmachung angelas-
tet werden soll.  

Saubere Mobilität muss  
über kurze Shopping-Trips 

hinaus gehen  
und  

für jedermann  
finanzierbar sein. 

Sind diese beiden Grundvoraus-
setzungen erst einmal  
geschaffen, wird der Kunde der 
letzte sein, der sich den techni-
schen Errungenschaften und 
einer ressourcenschonenden, 
erneuerbare Energie unter der 
Motorhaube verschließt. Die 
Brennstoffzelle scheint dafür 
ideale Voraussetzungen zu  
bieten. 

WERBEN in den  
- wirtschaftlich  
- online inklusive 
- erfolgreich 

670 PS aus Brennstoffzellen bewegen 36 
Tonnen. Mit Strom aus dem Wasser lassen 
sich auch schwere Lasten wirtschaftlich und 
effizient befördern. (Foto: TOYOTA) 

Audi‘s e-Hydrogen Produktionsanlage in 
Werlte. Aus erneuerbaren Energien lassen 
sich gesamtökologisch schonend und nach-
haltig Gas und Wasserstoff gewinnen.  
(Foto: AUDI) 
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www.ganzgesundpraxis.de 
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